
Wie gewinnen Verbände und Vereine 
neue Engagierte? Was macht gute 
Führung heute aus? Und wie kann 
der organisierte Sport seine Interes­
sen wirksam vertreten? Antworten 
auf diese Fragen liefert das Herbst­
programm 2026 der Führungs-
Akademie des DOSB.

Zu den Highlights 
zählen die Wei­
terbildung „Vom 
Event ins Ehren­
amt“, das Ange­
bot „Sport braucht 
Stimme“ zur Inter­
essenvertretung in 

Politik und Gesellschaft sowie die neuen 
„Führungsfunken“, die kompakte digita­
le Impulse zu Agilität, Teamentwicklung 
und psychologischer Sicherheit bieten.
Ergänzt wird das Programm durch aktu­
elle Themen wie Safe Sport, Verbands­
entwicklung, Vereinsrecht und Daten­
schutz.

WAS GIBT ES NEUES?
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STILLER STAR DES MONATS

Über sechs Jahrzehnte im Dienst des Schützenwesens

Es gibt Menschen, die einen Verein 
über Jahre begleiten. Und es gibt 
Persönlichkeiten, die einen Verein 
über Generationen prägen. Franz 
Hess gehört zweifellos zur zweiten 
Kategorie, denn der heute 76-Jäh-
rige stand 61 Jahre im Dienst des 
Schützenwesens.

Dabei begann die beeindruckende 
Geschichte unspektakulär: 1965 ent­
schied er sich, dem Schützenverein 
Höfendorf beizutreten, um einem neu­
en Hobby zu frönen. Doch das pure 
Sporttreiben genügte Hess nach eini­
gen Jahren nicht mehr, er wollte sich 
aktiv in die Vereinsarbeit einbringen, 
seine Leidenschaft für den Schieß­
sport anderen näherbringen und vor 
allem die Jugend dafür begeistern.
Und so wurde aus einem einfachen 
Schützen und Vereinsmitglied ein Aus­
bilder, Organisator und einer der prä­
gendsten Schützenkameraden in der 
Region Zollernalbkreis. Als lizenzier­
ter Trainer im Leistungssport war er 
knapp 30 Jahre für den Württembergi­
schen Schützenverband tätig, zahlrei­
che Schützinnen und Schützen gingen 
durch seine Schule, lernten bei ihm 
und profitierten von seinem enormen 
Wissen und seiner Kompetenz.
Apropos Schule: Franz Hess erkann­
te, dass eine erfolgreiche Nachwuchs­
arbeit besser funktioniert, wenn die 
Institution Schule eingebunden wird. 
Und so gründete er die Kooperation 
„Schule und Verein“, gewann und be­
geisterte damit zahlreiche Kinder und 

Jugendliche für den Schießsport. Sein 
Verein, die Sportschützen Hechingen, 
profitieren noch heute und damit 24 
Jahre nach Beginn der Kooperation 
von dieser Partnerschaft. 
Doch Hess war nicht „nur“ Trainer und 
Mentor, sondern hatte in seinem Ver­
ein zahlreiche Ämter inne: Jugend­
leiter, Schriftführer, stellvertretender 
Schatzmeister, Schießleiter, Ober­
schützenmeister oder Vorsitzender. 
Franz Hess bekleidete nahezu jedes 
Amt, übernahm Verantwortung und 
stellte sich in den Wind, auch wenn 
es mal stürmte. 
Was ihn neben dem sportlichen Ehr­
geiz antrieb, waren andere Attribu­
te, die er stets verkörperte und somit 

anderen vorlebte: Disziplin, 
Fairness und Kameradschaft. 
Auch als Zeichen dafür wurde 
1997 die neue Fahne der 
Sportschützen Hechingen 
feierlich eingeweiht – natür­
lich war Hess eine treibende 
Kraft dahinter, wie auch für 
die Erneuerung der Luftge­
wehr- und Luftpistolenstände 
und die Modernisierung wei­
terer Sportanlagen sowie die 
Sicherung der finanziellen 
Zukunft des Vereins durch 
Gewinnung von Fördermit­
teln und Spenden. 
Der nunmehr zum Ehren­
oberschützenmeister er­
nannte Franz Hess, der einen 
Großteil seines Lebens dem 
Schützensport widmete, wird 

für seine großen Verdienste an die­
ser Stelle zum „Stillen Star Oktober 
2026“ gekürt.

Über 60 Jahre schon ist Franz Hess im 
Schützenwesen tätig.

WER IST IHR  
„STILLER STAR“?
Sie kennen eine Persönlichkeit oder 
einen Verein, die/der sich in den 
Dienst des Schützensports stellt 
und eine Würdigung verdient hat? 
Dann schicken Sie uns eine kurze 
Begründung inklusive Foto per Mail 
an stillerstar@dsb.de Jeder Monats­
gewinner erhält u.a. 100 Euro, der 
Jahresgewinner wird mit 1.000 Euro 
belohnt!

ZUKUNFTSTHEMEN FÜR DEN SPORT:  
DAS HERBSTPROGRAMM DER FÜHRUNGS-AKADEMIE
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